
 

 

  
 
 
 
 
KOLLOQUIUM 
WINTERSEMESTER 
2024/25 
Donnerstags 16 Uhr c.t. 
Geb. B3. 1 Raum 3.19 
 

 Historisches Institut – Lehrstuhl Frühe Neuzeit 

Kolloquium zur Geschichte der Frühen Neuzeit 
 
 
 
 
 
17.10. [entfällt] 
 
24.10. [entfällt] 
 
31.10. 18.00 Uhr, Villa Europa (Kohlweg 7) 

JORT BLAZEJEWSKI (Trier) 
Revolutionsemigranten im Großraum Maas-Mosel-Rhein (1787-1815).  
Fallstudien zur europäischen Migrationsgeschichte in überregionaler  
Perspektive 
(auf Einladung der Kommission für Saarländische Landesgeschichte, mit dem 
Koll. von Gabriele Clemens) 

 
07.11. Textlektüre I 

Hillard von Thiessen, Das Zeitalter der Ambiguität. Vom Umgang mit Werten 
und Normen in der Frühen Neuzeit, Köln 2021, Einleitung (11-34)  
 

14.11. Textlektüre II 
Hillard von Thiessen, Das Zeitalter der Ambiguität. Vom Umgang mit Werten 
und Normen in der Frühen Neuzeit, Köln 2021. 
 

21.11. Textdiskussion Einleitung Philip Hahn 
 
28.11. 18.00 Uhr, Villa Lessing (Lessingstr. 10) 

LUTZ RAPHAEL (Trier) 
 Stadt und Umwelt im Schatten von Kohle und Stahl.  
Neue Studien zur saarländischen Landesgeschichte 
(mit dem Koll. von Gabriele Clemens) 

 
05.12. CHRISTOPH DARTMANN (Hamburg) 

Die Präsentation des Mittelalters in Medien der autoritären Rechten 
(mit dem Koll. von Cristina Andenna, Raum wird noch bekanntgegeben) 

 
12.12.  MARINA MÜNKLER (Dresden) 

 Anbruch der Neuen Zeit. Das dramatische 16. Jahrhundert 
(mit den Koll. von Cristina Andenna und Nine Miedema, Raum wird noch be-
kanntgegeben) 
 

19.12. ONLINE-Vortrag im Rahmen der Ringvorlesung "Raumschiff Erde – Klima-
schutz" 
MARTIN BAUCH (Leipzig) 
Klima, Hunger und Getreide: Die Ankunft der Pest im Mittelmeerraum 
1347/48 neu gedeutet 
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Dienstag, 07.01., 16 Uhr c.t., Geb. C5 3, R. 0.20 
 MARTIN ENDREß (Universität Trier) 
 Grenzziehungen und Vertrauenseffekte 
 (mit dem Koll. von Fabian Lemmes) 
 
09.01. NAIMA GHERMANI (Grenoble) 
  Exil, Asyl und Rechte im 17. Jahrhundert. Der Fall des Heiligen Römischen Reiches 

 
Mittwoch, 15.01., 18.00 Uhr, Hörsaal 3 
 Europavortrag des Historischen Instituts  

 RENATE DÜRR (Tübingen) 
Seit wann spricht man von West-Europa? Europabilder im 18. Jahrhundert 
 

23.01.  ANNE FRIEDRICHS (München) 
Von „Ruhrpolen“ und „Displaced Persons“. Perspektiven einer europäischen Gesellschafts-
geschichte im „langen“ 20. Jahrhundert 
(mit dem Koll. von Fabian Lemmes, Raum 3.18) 

 
30.01. Gastvortrag Deutsch-Französischer Diskurs 

DELPHINE DIAZ (Reims) 
De l' "hostipitalité" à l'égard des exilés politiques (France, Suisse, Belgique, années 1830–
années 1870) 

 (mit den Koll. von Gabriele Clemens und Fabian Lemmes, Raum wird noch bekanntgegeben) 
 
08.02.  Herbert Bastian 

Die Einführung des Schachspiels in Europa und seine Präsenz in der  
mittelalterlichen Gesellschaft 

 


